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Der Gottesdienst mit Folgen




 
Kämpft gegen Ungerechtigkeit!
Reihe: Kämpft für den Glauben! (3)
Schriftlesung: Nehemia 5, 1-13
I. Ungerechtigkeit schreit zum Himmel

Wieso beklagten sich die Juden bei Nehemia?
………………………………………………………………………………………………………………

Warum wurde Nehemia zornig?
………………………………………………………………………………………………………………

Was können wir von den Juden lernen, die sich bei Nehemia beklagten?
………………………………………………………………………………………………………………

Was können wir von Gott erwarten, wenn wir Menschen ausbeuten?
………………………………………………………………………………………………………………

„Wascht euch, reinigt euch! Macht Schluss mit eurem üblen Treiben; hört auf, vor meinen Augen Unrecht zu tun! Lernt Gutes zu tun, sorgt für Gerechtigkeit, haltet die Gewalttätigen in Schranken, helft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht!« Jesaja 1, 16-17.
Wohin führt es, wenn wir möglichst viel für uns haben möchten?
………………………………………………………………………………………………………………

Welche Auswirkung hat Habsucht im Reich Gottes gegenüber aussenstehenden Menschen?

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: 3. Mose 25, 47; 5. Mose 15, 9; 2. Könige 4, 1; Sprüche 14, 31; Sprüche 21, 13; Jeremia 2, 34; Jeremia 5, 28; Amos 2, 6; Amos 5, 12; Apostelgeschichte 6, 1; 1. Timotheus 6, 10; Jakobus 4, 17; Jakobus 5, 1-6!

II. Wenn wir Gott ernst nehmen würden…

Was wäre, wenn alle Gottes Weisungen befolgen würden?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: 5. Mose 15, 4+11; Lukas 12, 15; Epheser 5, 3+5; Kolosser 3, 5

1. …dann hätte jeder genug zum Leben

Wie ist Gottes Vorstellung von Gerechtigkeit?
………………………………………………………………………………………………………………

Muss einem notdürftigen Menschen alles geschenkt werden?
………………………………………………………………………………………………………………

Was darf man von Glaubensgeschwistern denen man hilft nicht verlangen?

………………………………………………………………………………………………………………

Welche Grundprinzipien sollen wir beachten, wenn wir reich sind?

………………………………………………………………………………………………………………

Ermahne die Reichen, Gutes zu tun, freigebig zu sein und ihren Besitz mit anderen zu teilen. Wenn ihr Reichtum in solchen Taten besteht, ist das im Hinblick auf ihre Zukunft eine sichere Kapitalanlage, und sie werden das wahre Leben gewinnen. 1. Timotheus 6, 18-19.

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Mose 22, 24; 2. Mose 23, 11; 3. Mose 25, 35-41; 5. Mose 15, 7-8; 5. Mose 23, 20-21; Sprüche 3, 27-28; 2. Thessalonicher 3, 10; 1. Timotheus 6, 17-19; 1. Johannes 3, 17; Jakobus 2, 15-17
2. …dann gäbe es immer wieder eine neue Chance

Was ist der Vorteil, wenn die Schulden alle 7 Jahre erlassen werden?
………………………………………………………………………………………………………………

Immer wenn sieben Jahre vergangen sind, müsst ihr alle Schulden erlassen. 5. Mose 15, 1.
Welcher Wesenzug Gottes kommt durch diese Regelung besonders zum Ausdruck?
………………………………………………………………………………………………………………

Hast Du Deine Schulden schon erlassen bekommen? Du musst nicht 7 Jahre warten, Du kannst Deine Schulden heute – bei Jesus – loswerden.

Jesus hat den Schuldbrief getilgt, der  mit seinen Forderungen gegen uns war, und hat ihn weggetan und an das Kreuz geheftet. Kolosser 2, 14.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Mose 21, 2; 5. Mose 15, 1-2+9; Lukas 19, 8; Kolosser 2, 13-14

3. …dann würde jedem mit Respekt begegnet
Wem solltest Du in Zukunft respektvoller begegnen?
………………………………………………………………………………………………………………

Und ihr sagt zu dem gutgekleideten Mann respektvoll: »Bitte, hier ist noch ein bequemer Platz!« Aber zu dem Armen sagt ihr: »Du kannst dort hinten stehen«, oder auch: »Setz dich hier neben meinen Stuhl auf den Boden!« Jakobus 2,3.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Mose 23, 6; 1. Johannes 3, 18; Jakobus 2, 2-3

Schlussgedanke

Wer die Schwachen unterdrückt, beleidigt ihren Schöpfer. Wer Hilflosen beisteht, ehrt ihn. Sprüche 14, 31.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 5. Mose 15, 10; Psalm 15, 5
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Kurze Infos:


Dienstag, 28. Februar 06, 20.00 Uhr, GebetsTreffen im Elim!


Jetzt unbedingt anmelden: Gemeindewochenende mit Richard Wiskin, 17. – 19. März 06.


Termin reservieren: 1. April 06, 14,30, Gemeindeversammlung.


Sonntag, 2. April 06: Sunntigsdate – Hopp Schwiiz!!!


Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen. Beim Ausgang stehen Behälter, in die Sie Ihre Gabe einwerfen können – vielen Dank!


Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (3 Kassetten) bestellen. Die Listen liegen auf dem Infotisch.


Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen.


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch





Wir wollen mit Menschen wachsen,�die durch Begegnungen mit uns�zu Jesus finden.






































PAGE  

